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P R E S S E M I T T E I L U N G  /  E I N L A D U N G 
 
Pueblos y Paisajes, Wurzeln und Wirken in Bayern und Andalucia 
Malerei von Professor Dierk Schwender 
 
Öffentliche Ausstellungseröffnung 
Mittwoch, 28. Oktober 2015, 17:30 Uhr 
 
Kunst im Krankenhaus Barmherzige Brüder München 
im Wandelgang zur Palliativ-Station 
Romanstraße 93, 80639 München 
 
Begrüßung: Dr. Nadine Schmid-Pogarell, Geschäftsführerin Krankenhaus Barmherzige Brüder  
Einführung: Dr. Gerhard Boeden, Chefarzt Anästhesie am Krankenhaus Barmherzige Brüder 
Der Künstler ist anwesend. 
 
Ausstellungsdauer:  28. Oktober - 13. Dezember 2015 
 
Öffnungszeiten: während der Besuchszeiten täglich von 8:00 Uhr bis 20:00 Uhr. 

München, 15. Oktober 2015. Professor Dierk Schwender beendete vor zwei Jahren seine 
Tätigkeit als Chefarzt für Anästhesie an einer Klinik am Bodensee und arbeitet seitdem als 
freischaffender Künstler in Bayern und Granada, Andalusien. Der Orden der Barmherzigen 
Brüder hat seine Wurzeln in Granada und betreibt viele Einrichtungen – Krankenhäuser, 
Behinderteneinrichtungen und Seniorenheim – in Bayern. „Was liegt daher näher, als Professor 
Schwenders Gemälde mit bayerischen und andalusischen Landschaften und Orten in unserer 
Klinik zu präsentieren? Wir freuen uns sehr, dass wir in diesem Jahr mit seinen Bildern schon 
unsere zweite Ausstellung im Haus eröffnen können“, sagt Dr. Nadine Schmid-Pogarell, 
Geschäftsführerin des Krankenhauses Barmherzige Brüder München. „Wir sehen die Kunst im 
Krankenhaus als ein Angebot für Patienten, das sich  idealerweise positiv auf die Genesung 
auswirken kann, aber auch als Abwechslung und kleine Auszeiten im Arbeitsalltag für Besucher 
und Mitarbeiter.“ 

Auf den ersten Blick erscheinen die beiden Karrieren von Professor Dierk Schwender ein 
Widerspruch zu sein, erst Mediziner, dann freischaffender Künstler. Schwender sieht das 
anders: „Für viele Ärzte - so auch für mich - stellen ärztliche Kunst und bildende Kunst 
gleichwertige und sich gegenseitig ergänzende Teile des Lebens dar. Sie sind ein von 
Bewunderung, Liebe und Demut getragener Zugang zum Leben und zur Schöpfung und 
entfalten die Schaffenskraft in uns. Beide verbinden uns übergreifend, jenseits politischer, 
ökonomischer, gesellschaftlicher Rahmenbedingungen, und sind auf gemeinsame Ziele und 
Werte ausgerichtet, in deren Mittelpunkt der Mensch, das Leben und die Schöpfung stehen.“  
 
Professor Schwenders Schaffen als Mediziner und als Maler ist die Symbiose zwischen der 
Heilkunst und den bildenden Künsten, bei beidem geht es um das Erspüren und Erfassen von 
Zusammenhängen und um die Frage, in welcher inneren Beziehung die Dinge 
zueinanderstehen. Das Krankenhaus Barmherzige Brüder München ist der ideale 
Ausstellungsort für seine Kunst. 
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Kurzvita Professor Dierk Schwender 

Prof. Dr. med. Dierk Schwender absolvierte sein Studium der Humanmedizin an der Universität 
Bonn. Seine ärztliche Tätigkeit führte ihn nach Mendoza/Argentina, Hamburg, Lübeck und 
München. 1996 wurde er zum Universitätsprofessor auf Lebenszeit an die Ludwig-Maximilians-
Universität München berufen, 2006 zum "Profesor de Universidad" in Spanien mit Lehrbefugnis. 
Sein wissenschaftlicher Schwerpunkt ist die "Neurowissenschaften in der Anästhesie und 
Intensivmedizin" mit mehr als 200 wissenschaftlichen Publikationen in nationalen und 
internationalen Fachzeitschriften. 1995 bis 2001 war er ärztlicher Leiter der Anästhesiologie am 
Klinikum Innenstadt der LMU München, von 2001 bis 2014 Chefarzt der Anästhesie und 
Intensivmedizin in einem Klinikum am Bodensee. 

Seine künstlerische Ausbildung erhielt er bei Gerhard Neumann in Bonn sowie am 
museumspädagogischen Zentrum und Akthof München. Seit 2014 ist Dierk Schwender 
freischaffend tätig in München, Lenggries, Granada und Hamburg. 

 
 
 
Hintergrundinformation Krankenhaus Barmherzige Brüder München 
 
Im Krankenhaus Barmherzige Brüder werden jährlich 15.700 Patienten von fast 1.000 
Mitarbeitern, davon über 100 Ärzte, akut-stationär betreut und versorgt. Dazu kommen rund 
24.500 ambulante Fälle pro Jahr. Die Klinik ist akademisches Lehrkrankenhaus der 
Technischen Universität München sowie Lehrklinik der deutschen Akademie für 
Ernährungsmedizin und DIN EN ISO 9001:2008 / proCum Cert zertifiziert.  
 
Die verschiedenen Hauptfachabteilungen sind: Anästhesie, Allgemein- und Viszeralchirurgie mit 
Department Gefäßchirurgie, Innere Medizin I - Gastroenterologie, Hepatologie, Onkologie und 
Allgemeine Innere Medizin mit Department Akutgeriatrie und Department ZEP, Innere Medizin II 
- Kardiologie, Pneumologie und Notaufnahme, Intensivmedizin, Orthopädie und Unfallchirurgie 
mit der Sektion Unfallchirurgie und den Departments Fußorthopädie, Schulterchirurgie, 
Sportorthopädie und Wirbelsäule, Palliativmedizin, Diagnostische und Interventionelle 
Radiologie sowie die Urologie. 
 
Ergänzt wird das Versorgungsangebot des Krankenhauses Barmherzige Brüder München 
durch eine 24-Stunden-Notfallversorgung, ein von der Deutschen Krebsgesellschaft 
zertifiziertes Darmzentrum, ein zertifiziertes Prostatazentrum, das zertifizierte 
Endoprothetikzentrum der Maximalversorgung, ein regionales Traumazentrum, ein 
Hernienzentrum und das Zentrum für Ernährungsmedizin und Prävention (ZEP) sowie 
Ernährungsberatung, Schmerztherapie und eine Tagesklinik für ambulante Operationen. 
Ebenfalls am Krankenhaus angegliedert ist die SAPV Spezialisierte ambulante 
Palliativversorgung. 
Die Belegabteilungen Gynäkologie und Beinverlängerung vervollständigen das 
Leistungsspektrum des Krankenhauses.  
 


